Gut angesehen in der Stadt 


Denn er steht stets auf am Morgen und geht zur Arbeit los um neun, 
und er kommt um halb sechs abends immer mit demselben Zug heim, 
denn seine Welt die baut sehr auf Pünktlichkeit, die nie jemals versagt, 
und oh, er ist so gut, und oh, er ist so fein, und oh, er ist gesund auch, 
wie im Körper so im Geist, er ist gut angesehen in der Stadt, 


und tut ganz konservativ stets das Beste nur. 


Und seine Mutter geht zu Meetings, wenn sein Vater quält die Magd, 

und sie rührt im Tee mit Ratsherrn, über Außenhandel tagt. 

Und sie wirft ‘nen Blick, wie auf die Zech‘, auf jeden freundlich jungen Mann, 
denn oh, er ist so gut, und oh, er ist so fein, und oh, er ist gesund auch, 

wie im Körper so im Geist, er ist gut angesehen in der Stadt 


und tut ganz konservativ stets das Beste nur. 


Und er mag sein‘ Hof mit Garten, und er mag seine Kippen sehr, 

denn er ist viel besser als der Rest, und sein Schweiß riecht auch besser. 
Und er hofft, er schnappt des Vaters Knete, wenn der Pater scheiden wird, 
denn oh, er ist so gut, und oh, er ist so fein, und oh, er ist gesund auch, 
wie im Körper so im Geist, er ist gut angesehen in der Stadt 


und tut ganz konservativ stets das Beste nur. 


Und er macht ja auch in Aktien, und er geht zu der Regatta, 

und er schwärmt für's Mädchen nebenan, er will dringend an sie ran, 
doch seine Mutter weiß am besten, was der eheliche Einsatz, 

denn oh, er ist so gut, und oh, er ist so fein, und oh, er ist gesund auch, 
wie im Körper so im Geist, er ist gut angesehen in der Stadt 


und tut ganz konservativ stets das Beste nur. 
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